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Betrifft: 5G, das Virus und die immunschwächende Wirkung einer Langzeit-Exposition 
gegenüber hochfrequenten elektromagnetischen Wellen

Wissenschaftlichen Erkenntnissen zufolge stärkt kurzfristige Bestrahlung mit Hochfrequenzwellen das 
Immunsystem, während langfristige Bestrahlung es schwächt. Dies ist kein Widerspruch. Der 
Mechanismus dieses Effekts wurde inzwischen vollständig entschlüsselt und in vielen 
Forschungsarbeiten untersucht 12
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Durch die Öffnung dieser Calciumkanäle werden Bedingungen geschaffen, die für die Replikation von 
Viren besonders günstig sind. Tatsächlich erreichen einige Viren durch die Öffnung von 
Calciumkanälen, dass ihre Replikation ermöglicht wird. Dies wurde auch beim für die Schweine-
Diarrhö verantwortlichen porzinen Deltacoronavirus (PDCoV) nachgewiesen 3 .

Die Ausbreitung von Virusinfektionen wird wahrscheinlich durch die Bestrahlung mit 
Hochfrequenzwellen beschleunigt. Dies ist neben der Luftverschmutzung und dem Rauchen ein 
Kofaktor, der bei der Analyse der gegenwärtigen Pandemie zu berücksichtigen ist.

1. Hat die Kommission die immunschwächende Wirkung einer Langzeitexposition gegenüber
hochfrequenten elektromagnetischen Wellen in ihre Überlegungen einbezogen, bevor sie 5G und
ähnliche Technologien förderte, durch die der Grad der Bestrahlung erheblich erhöht wird?

2. Hat sie die Möglichkeit einer verstärkten Replikation von Viren berücksichtigt, die durch die
Exposition gegenüber hochfrequenten elektromagnetischen Wellen verursacht wird?

3. Von welchem Beirat erhält die Kommission die notwendigen Fakten über die gesundheitlichen
Auswirkungen elektromagnetischer Strahlung?
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